
i FFä"-*§{*ffitrAHT

-- *-ZjlffiffimT 
§art? Baden-l{ürtt emberg

ClT-PräsidentT'horn räumt der Landeshauptstadt eine Chance ein
Stuttqarter Zeitunq, 25.2.1993, via J.Wen., Stqt.

Noch hat"das private Fernsehpiogramm über Ant'enne zur Verfügung lestellt-wer-
RTL 2 keine Sendegenehmigung - der den. Dies aber bedeutet, daß dem Süddeut-
Start wurde wegen Einwänden der Lan- schen Rundfunk Frequenzen weggenom-
desmedienanstalten gegen den Gesell- men werden müssen. Zwar ist die private
schafteryertrag bereits viermal verschoben Konkurrenz überzeugt, daß der Südfunk
-,aberClT-PräsidentGastonThornistgu- noch aus den Tagen des Intendanten
ten Muts, daß der Sendebetrieb Anfang Bausch einen Vorrat an nicht genutzten
nächster. Woche aufgenommen werden Frequenzen hortet. Man sei durchaus be-
kann, zunächst von KöIn aus, wo der Sen- reit, auch Wellen zu nutzen, die nicht so
der einen Mietvertrag für 1993 hat. Das hohe Qualitätsanforderungen erfüIlten,
muß aber nicht unbedingt so bleiben: Bei wie sie der Südfunk an seine Frequenzen
einem Ge§präch im kleinen Kreis mit Lan- stelle. Aber ob der SDR diesen Standpunkt
des- und Kommunalpolitikern in Stuttgart teilt bzw. ob die Politiker bereit sind, hier
räumten Thorn und-seine Mitarbeiter der notfalls auch durch parlamentarische Be-
baden-württembergischen Landeshaupt- schlüsse einzugreifen, das wird sich erst
stadt eine reelle Chance ein, künftiger noch herausstellen müssen. Dabei spielt
Standort von RTL 2 zu werden. Unabding- die Zeitfrage eine große Rolle, denn die
bare Voraussetzung: zusätzlich zu einer Entscheidung über den Standort von RTL
Einspeisung ins Kabel terrestrische Fre- 2 soll noch in diesem Jahr, möglichst bis
quenlen, die eine Verbreitung des Fro- Mai,fallen-,wieT?rorn-e-rkläf"._-_
Ex.",x';:'uflä i'ffiJä:1"'S,1ä"3ä"T:; 'ä'üfä"#Jj:,:lfil:rliSilffblrzwar si- (t""\*!\ . Mindestens
Millionen Zuschauer in Baden-Württem- cher ein wichtiger, aber eben nicht der ein- - \ \.. [\ . . '
il1.ää"r.iru"". 

------ zig; cesettschättär tei RTL 2. Und so 5d
Der Luxemburger Thorn, ehemats Mini- könnte es durchaus sein, daß zum Beispiel - ,::t ZWei StUnden 

1

sterpräsident und Außenminister seines der Heinrich-Bauer-Verlag, der mit fast 38 5 / -tä a pfiVatSendef UnteflagLanäes und auch als Europa-Politiker er- Prozent den größten Anteil häIt, seiner-
f"fer"i"h, G;"ii i9B5 Ctef äärCompagnie seits den Send-er lieber in Hamburg ansie- MANNHETM (doa) Ein privare

il#H{-.:Tir*i T:'i3i:lü':ftäü*i+ iillJääi}i1l33äiifl":f,3:T".1""',"i}äll 1/,.4 93 }Hf',ätl,ä'*:l"m.X-*;::l
teilseigner bei RTL ist und auch bei RTL 2 Ob Stuttgart da mithalten kann, bleibt vor- t t

einen Anteil von 15 prozent hält. Außer- erstabzuwarten. Irissehmid lokales.Programm senden' u'renn in

dem gehört RTL Radio, dessen Europa- 'üsezuworLcr verbreitungsgebiet weniger als 4(

Network bereits in stuttgart (in der Heu- 000 Menschen wohnen' Das hat de

steigstraße) ansäßig ist, der CLT. Mit ein
Grund, auch RrL ! narh Qtgltee* zu v_er- lhr tägliches GolD-Prcgromrn: Yr:ä1ti*tifl"fi::ill'1i"rlYr:*tdi
pflarrZen? RTT,-Radio-Geschäftsführer Dr.
irerbert winker assistierte seinem cher 6.00 bis 

,|0.00 
Uhr Morgenkoffee ijiiää::UtttH.*ä3ff;fl;?iä,*1

GastonThorn jedenfallsengagiertbeider .:'X: i'.- ; r';;;'l-i^*Y1^..---t (LfK) entscLieden__(Aktenzeichen
Aufzählung der Argumente, die für den .I0.00 

bis 
,l4.00 

uhr ToNJournol iä§äzvsrj. oieLfKLabedemsen

38"#t""u#ruY*tl"ffil"fä"XtäeBä: 14.00 bis 19.00 Uhr Rodiobummel *""'"tt',3äii'äää*äti'1il'H'ffi:f#
spigt üp!.der Pg'u,rT.e zusammenarbeiten; 19.00 bis 6.00 Uhr Mehr Melodie äi,i.i §türoä. rineaEüraot das ver

fll#"Li"'#i"i':'{!H:äT,1"*"1ää"ä; 
I ' tYY et- 

und service !ällää3;"T::n?.%?ö'#1,fä:
31""fü::Tiö *:tf{i Xffi§#l"[tJ"ü: Sfsl:"tS;*l ä,,;j"ä3-fJS:lfi§l.:lä;ll"f"":#;J"jl"iä#"uiäl,xli und qffi§i;,;'"";"'*'tu;;idür"p-Ä*";
§:;,1;u,ilt"?,äIf,l'"1,1"""§:lä"11i" *H: 9.00 bis I 2.00 uh-r Früh§äfiäFbä, mit vorks-
."t"" - ftir särttgart ein Gewinn wäre, tÜmliCher HitpOrOde Und MUSik OUS Unsererdarüber waren sich die politischen Vertre- r r | -
ter von Stadt und Land - OB Manfred HeimOt
Rommel, Wissenschaftsminister I(laus von
T?otha, Wirtschafts-Staatssekretär Rainer
Brechtken (SPD) und MdL Straub (CDU) -
durchaus einig; noch dazu einer, der - wie
Gaston Thorn deutlich erklärte - sich aus
jeglicher Art von politischer Aktivität her-
aushäIt; was für einen europäischen Kon-
zerrl quasi überlebensnotwendig sei.

So weit, so gut. Das bedeutet freilich
noch lange nicht, daß Stuttgart auch den
Zuschlag erhält, auch dann nicht, wenn
die Unterredung mit Ministerpräsident Er-
win Teufel, die Gaston Thorn im Anschluß
an die Gesprächsrunde führte, ähnlich po-
sitiv verlaufen sein sollte. Da müßten auf
beiden Seiten noch gewaltige Stolpersteine
aus dem Weg geräumt werden. Zum einen
nämlich ließen die Lu:<emburger keinen
Zweifel daran, daß Stuttgart nur dann
überhaupt eine Chance bekomffit, wenn
die nötigen Verbreitungsmöglichkeiten

Rqdio Victoriq,
dos europöische Rqdioprogrsmnt'

Elso$dournol ' Zxwöchentlich Dienstog + Freitog

Chonsons om Morgen 2x wöchentlich Dienstog + Donnerstog

Feeling Chonsons 2x wöchentlich fiontog + Freitog

Aktuelle Chonsons I x wöchentlich Mittwoch

Tout le monde en porle I x wöchentlich Sonrstog

Fronzösische Kulisse olle 14 Toge Freitog

Fronzösischss Gostspiel I x wöchentlich Dienstog

Sonntogs-Feeling fronz. olle l4 Toge Sonntog

Zur vollen Stunde und iede holbe Stunde notionole und internötionole Nochrich?en, Moltog,W-
Freitog zr.,sötz!ich: ,,Nochrichten ous der Europohouptstodt Stroßburg und ous dem Elsoß" ü#ff-.e
12/17 l18 Uhr, zusötzliche Nochrichten ,,Heodlines Stuttgort": l6 Uhr.
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IL* ü 9.15 uhr

a,vischen 6.30 und 7.00 Uhr

zwischen 8.30 und 9.00 Uhr
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8.00 - 12.00 Uhr

19.00 " 20.00 Uhr

9.00-ll.00Uhr

I02;I I03 15

Ausgahe 4193 , herausgegehen von
Heru og-ttagnu§-§trape 22 , W-7101

Thomas Kircher,
Untere i seshe im
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Berlin/Brandenburg:
Seit dem 22.2.93 nennt sich SFB 2 nun Radio B 2 und wird auch für das Land Brandenburg im Rahmen der

Zusammenarbeit des SFB mit dem ORB auf 91.70 MHz Pinnow, 93.40 MHz Cottbus. 96.80 MHz
Frankfurt/Oder und 104.40 MHz Angermünde ausgestrahlt. Weiterhin ist das Px. auf der Berhner QRG 92.40

" MHz mit 80 kW zu empfangen. Wer -wie ich- außerhalb des UKW-Empfangsbereiches wohnt, karur das Px.

auch auf MW 567 kHz oder KW 6190 kHz hören. Die letztgenannte QRG teilt sich der SFB allerdings im
time sharing-Verfahren mit Radio Bremen.

Die Jugendwelle des ORB RockRadio B wurde am 1.3.93 in Radio Fritz umbenannt und sendet mit neuem

Px.-schema nun auch für Berlin. Die QRGs sind : 98.20 MHz Berlin, 100.10 MHz Angermünde, 101.50

MHz Frankfurtlo., 102.60 MHz Berlin, 103.10 MHz Pinnow und 103.20 MHz Cottbus. Dies erfolgt
ebenfalls auf Grund der Vereinbarung zrvischen SFB und ORB. Bereits seit Jahresbeginn '93 u'urde nach

Einstellung von SFB 4-Radio 4 U das Px. von RockRadio B in Berlin ausgestrahlt.

Der Berliner Rundfunk 91.4 und r.s.2 übernehmen die Nachrichten von Inforadio l0l.

Flamburg/Mecklenburg -Vorpommern/Niedersachsen/ S chleswig-Hol stein.

NDR 2 sendet seit der Programmänderung zum Jahresbeginn sonntags innerhalb der "Spielzeit" (13.00 bis

16.00 Uhr) einmal monatlich ein Telefonspiel für Hörer, die NDR 2 außerhalb des terresrischen
Empfangsgebiet über ASTRA 1B empfangen. Moderiert wird diese Sendung von Uwe Bahn. Eine ähnliches

Px. speziell für Sat-Hörer gibt es ja bei SWF 3 bereits länger.

Laut ARD/ZDF-Videotext plant der ND& ab 1994 flächendeckend im Verbreitungsgebiet ein fünftes

Hörfunkpx. auszustrahlen. Dabei soll es sich um ein Jugendradio handeln.

Mecklenhurg-Vorpommern :

Die Antenne Mecklenburg-Vorpommern erhielt eineLizenz für ern Privatradio. Der neue Sender soll noch

im ersten Halbjahr'g3 on air gehen.

Niedersachsen:
Anläßlich der CeBIT'93 sendet NDR 1-Radio Niedersachsen wieder vom24. bis zum 31.3.93 jeweils von

7.00 bis 19.00 Uhr die NDR-Messewelle. Dieses Sonderpx. wird über die QRGs 90.90 MHz Flannover 15

kW, 88.60 MHz und 100.80 MHz ausgestrahlt.

Sachsen/S achsen-Anhalt/Thüringen :

Der MDR-Kultur-Sender am Standort Brocken auf 107.80 MHz wurde auf 10 k\ü verstärkt.

Sachsen-Anhalt:
Die Leistung des Radio SAW-Senders Brocken 101.40 MF{z wurde von 3 auf 10 kW erhöht. Eine weitere

Steigerung der Sendeleistung auf 100 kW soll demnächst erfolgen.

Schleswig-Holstein:
Am 1.3.93, 7.00 LIhr nahm mit Alpha Radio (ex Radio Eins Nordfunk) der lange geplante zweite landesweite

Privatradioanbieter nach R.SH seine Sendungen auf (QRGs siehe FM-KOMPAKT 3/93).

Thüringen:
Antenne Thüringen sendet immer noch -zumindest auf 102.2 \trlz- ohne ARI- und RDS-Signal. Seit dem

I.3.93 ist die QRG 103.90 MHz Dingelstädt 5 kW (vennutlich) in Betrieb.
Im Vergleich mit anderen Privatradiostationen mit gleicher Zielgruppe ist der Wortanteil relativ hoch. Von den

Px.-Inhalten orientiert man sich vermutlich etwas an Antenne Bayern und möchte wohl ein ähnliches auf
Thüringen zugeschnittenes Px. machen. Der entsprechende Erfolg dürfte dann bestimmt nicht ausbleiben, denn

ein Sender, der aktuelle Musik und lnformationen aus und um Thüringen sendet, fehlt hierzulande noch.

MDR-Life ist ein Musiksender ohne regionalen Bezug speziell auf Thüringen, und MDRI- Radio Thüringen
bringt zwar lokale Berichte, hat aber in der Haupsendezeit ein sogenanntes "Arabella"-Musikformat.

Mittelwelle
Bayern:
Seit dem Inkraftreten der Px.-Reform in Bayern 1 am 1.3.93 wird das Px. wieder über die MW-Sender des
Bayerischen Rundfunks auf 801 kHz gesendet. Hier wurde es bereits früher ausgestrahlt, mußte aber mit
Einführung von B S-Aktuell diesem Sender die MW-QRG überlassen, da tiber Ae ilrrW-ausstrahlung UKW-
Versorgungslücken von B 5 geschlossen werden sollten. Mittlerweile können jedoch mehr als 90yo der Hörer
das Px. über UKW empfangen, so daß Bavern I auf die MW zurückkehren kJnnte. über die low power-MW-
Sender Würzburg und Hof auf 520 kHz wird weiterhin B S-Aktuell ausgestrahlt. Das fremdsprachige
Ausläinderpx. kann weiterhin täglich zwischen 19.00 und 22.20 IJhr tiber alle MW-Sender des BayerischJn
Rundfunks empfangen w-erden.
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urrr'r--l u fr *ferhalb seines InlandsPx. ein Mei
1476kllz zu empfangen ist.

ASTM
Seit dem I.3.93,9.00 Uhr wird MDR-DT64/MDR-Sputnik testweise über ASTRA lB Tx. l7 11.464 GHZ

H7.3817.56 MHz gesendet. Die Parallelabstrahlungen auf MW L044k}lz und über das Testbild des MDR-

Fernsehens sollen bis auf weiteres bestehen bleiben.

Seit Anfang März'93Iäuft auf ASTRA 1A/18 über die ehemaligen QRGs von Power FM (Tx. 15 ll.42l
GHz H und Tx. 22 11.538 GHz V jeweils 7.3817.56 MHz) jetzt das Px. von Love Radio. Die

Programmsprache ist holländisch, abgesehen von den üblichen Jingles in englisch. Die Musikfarbe erirurert

sehr stark an Sky Radio ("nonstop Softpop").

N3 strahlt wochentags von 19.30 bis 20.00 tlhr über ASTRA 1B als Läinderpx. nur noch das für
Mecklenburg-Vorpommern produzierte Nordmagazin avs. Bisher wurden hier die vier Landesprogramme im

wöchentlichen V/echsel übertragen.

Am 1.3.93 starteten die spanischen Anbieter Cinemania und Documania ihre Jeider verschlüsselten-

Programme über ASTRA 1B Tx. 30 und 32. Vorher wurden hier einige Monate Testbilder und Werbetrailer

gesendet.

Ebenfalls zum LMdrz fusionierten die beiden Sportsender Sportlmnal und Eurosport. Ein gemeinsames Px.

wird seitdem unter dem Namen Eurosport über die ursprürlichen QRGs von Eurospoff gesendet.

RTL2 hat am 6.3.93, 6.05 Llhr den Sendebetrieb aufgenommen. Gesendet wird über den ehemaligen

Sportkanal-Tx. auf ASTRA IA 19.2" Ost (und über Eutelsat II-FI 13' Ost). Die Musik innerhalb der

Werbetrailer erinnern sehr stark an Jingles von MDR-Life.
i{eldungen oben dank

Zv Zert(13.114.3.) ist von EURONET nichts mehr zu hören. Eisenach
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TELE.
satellit-
Hotllne
Welche Programme kommen auf ASTRA 1C?
Hat das ägyptische TV den Betrieb aufgenomme n?
Gibt es spanische Radioprogramme über Satellit?

Tcpaktuelles über Satelliten-TV und -Radioprogramme:

Telefon
Mo.-Fr. 10.00-20.00, Sa./So. 9"00-i 2.OO

03 45t55033 2s
u. '1 5.00-1 8.00 Uhr

Faxpolling,Satellifax. 089/41 g60g-93

Faxpolling )Sat.-Nachrichten, . . 0Bg/41 BO08-97

Faxpolling )Sat.-Be0bachter-Club« 0 89/41 86 08-51

lm Fax-Polling-Vertahren (:Abru0 mit jedem handels-
üblichen Faxgerät jed erzeit und von ub,erall abzurufen.

Dieser Dienst ist ein kostenloser Service der Fachzeitschrift
,TElE-satellit(. Weitere Auskunft Tel. 0 82 38t2336, Fax 56 92
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RSH U";"rl-;;"' z.B.
*:r::::::-::::"_*:Tr Nachrj-chtcnredakteurln Maren Mende uad Moderator

s:::g=glg9g*33gi. Der NIR pla I. "ri3.--t' 24 stuadee r{elle ftir Kider w111 d.er l{}R 1gg4 a1e 5. Hö;;;;;;";;;;r,
Dae trNlR-Jugerd.radlorr - so dGr vorläufige Arbeitetitel soll hach d,crworteu von NDR fntead'aat Jobet Plog eiu rfiatelllgeates Köpfradlo,, fBIHörerianen uad' [Iörer uüter 20 Jahrex werden. ]ie wortboiträge Eollertheuatiech auf die rrtereeeep junger Menecher abgeotiaut seir: szele,Sehule, Auobildung, Uawett, Muei.k.
ler §DR-Rurd.furkrat hat d.el pläncn bereita zugcstiürut.rfle epdreehuct dör t{,R Hörfurkdirektor Gemot Rouarr beiua .lugeadraäio

---t1f,1ächead.eckead.et j&rsorgutg vou .laf,eng t11 _rr.

(.{RryzrF Vldeotext)

Prograan Bayert 1 sowie Soudereenduugea auf der MittelweLlc 801 kHz
aus Mi.iacher und Nüraaberg, Seit dem Prograuustart vos B 5 iu Mai 1991
lutzte der 3ß. die tttittclwellepeeuder München und Ntirnberg 801khz lfoe
§orrie lrrrürzburg uud Hof 52O kfl:z zur bayerriwei.ten Yerbreituag geiaea
Iuforaatiotskanale.
Mit der Eiaschaltulg des Sendere Kreuzbcrg/Rhöu hat der BR nun elue
aahezu flächeedeckeude UKW Vereorguag ait B t aktuell erreieht.
Keirc oder sur unzurei.chemde IJKId Yercopgurg gibt es leid.er im
Berelch würzburg. r)ort ist B 5 welter liber MW 520 kHz zu hören

{ Xayermtext i

tseld.et

äit eiuer

Seit d.em 07 ,O7 .93 etrahlt
im ldordea Oberbayeres d.ae

IvlHz a b.

der Beyri eche

Progrewrer B 5

H.umdfuak vor? Semdor Gelbelsee
aktuü}l euf der Frequew u 1 06, 1 0

6"t"""ef&: Ier spö Geaeralsekretär Cap sagte ln eiaeu Iuterview,
daß die Spö cs aicht zulaseea werde, daß die beideu 0B.I Karä1e ange-

tastet würd.erq. We j.ter sagte crr daß ela 5 . [Y Kauel in Koubiaetior
mit elreu satelliteu entwickelt werd.eu könute, der dieaec Srograau darr

europaweit auaetrahler köeate. Hierbei kömatea sj.ch ?rivetc beteillgeat
elao öetcrreichische Mehrheit müsee aber geramtiert selr1i'. Die

beete löeung wäre eine Seteiliguag dee ORF uit uschr a1s 50 Prozeat.
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Berlin-brandenburgisches Privat-TV auf stärkster Regionalfrequenz
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Schamoni bekommt Kanal 5
Von uns erem Mitarbeiter

Utrtch Lintörfer
Nach monatelangem Lizenzpoker

hat der Berlin-Brandenburger Me-
dienrat am Wochenende dem frühe-
ren Filmemacher und ,Hun-
dert,6"-Gründer Ulrich Schamoni
den Kanal 5, die stärkste Fernseh-
frequenz der Region, für das erste
private Regionalprogramm auf ei-
ner terrestrischen Frequenz in
Deutschland zugeteilt.

Um die Frequenz hatten sich un-
ter anderem TBB-TV, eine von
,Hundert,6"-Chef Georg Gafron be-
ratene Gruppe um den früheren
Berliner Bauunternehmer Karsten
Klingbeil, sowie das Projekt Fernse'
hen aus Berlin (FAB) und die Privat-
sender RTL und SAT 1 beworben.
Auf Kanal 5 war früher das 1. Pro-
gramm des DDR-Fernsehens ausge-
strahlt worden.

Der Medienrat begründete seine
Entseheidung damit, daß Pro-
grammkonzept und Zusammenset'
zung der Schamoni-Tv GmbH einen
,höheren Beitrag zur Vielfalt des
Gesamtprogramrnangebots" in Ber-
Iin und Brandenburg enlrarten lasse,
als das bei den Mitbewerbern der
Fall sei. Auch wolle Schamoni einen
höheren Anteil von Eigen- und Auf-
tragsproduktionen ins Programm
nehmen. Hinzu kommt, daß in der
Schamoni-Gruppe erstmals interna'

tionale Konzerne auftreten, die bis-
her gar nicht oder nur in geringem
Maße auf dem konzentrierten deut-
schen Fernsehmarkt aktiv sind.

Hauptgesellschafter sind der US-
Medienmulti Time Warner, der mit
dem Bertelsmann-Verlag seit Jah-
ren um die Führungsposition irrr in-
ternationalen Mediengeschäft ringt,
ferner die im Berliner Baugeschäft
engagierte US-Investmentgesell-
schaft Central European Develop-
ment Company (CEDC) sowie der
US-Devisenhändler George Sorros
(alle mit 20,769 Prozent). Neben
Sehamoni (zehn Prozent) ist ferner
die im Metliengeschäft bisher nicht
tätige Münehner Investgese[schaft
APEX (6,9 Prozent) an dem Unter-
nehmen beteiligt. Etwa 20 Prozent

der Anteile sollen für weitere Inter-
essenten offengehalten werden.

Sehamonis Widersachern wurde
außer dem offenbar schlechteren
Konzept vor allem die Nähe zum
Münchner Medienmulti Leo Kirch
zum Verhängnis. Kirch, bereits an
fünf Fernsehsendern beteiligt und
zudem Großaktionär des Springer-
Verlages, steht bei TBB-TV als Pro-
grammlieferant im Hintergrund.
Dem Medienrat reichte das, um
darin eine ,potentielle Gefahr der
Einflußnahme von Kirch und Sprin-
ger" zu sehen, hieß es aus der Me-
dienanstalt.

Schamonis TV will zu Beginn der
Funkausstellung im Herbst mit ei-
nem zwölfstündigen ' werbefinan-
zierten Regionalprogramm für Ber-
lin und Brandenburg auf Sendung
gehen. 100 Millionen Mark hat er für
die Anlaufphase zur VerfügutrE, we-
nig Geld für einen TV-Sender, der
neben ausführlichen Regionalnach-
richten auch Senrice- und Ratgeber-
sendung€D, kleine Unterhaltungs-
shows sowie Spielfilme und Serien
zeigen will. Als erstes will Schamoni
sich jedoch um einen Sitz für die
Sendezentrale kümmerrl. Am Alex-
anderplatz habe er bereits ,ein her-
vorragendes Objekt" im Auge, um
das er sich jetzt bemühen werde.
Später sollen auch Studios in Ba-
belsberg sowie Frankfurt/Oder und
Cottbus hinzukommen.

ilEüeS TV-frogromm
ouf ilelgolqnd

lno Helgoland - Der priva'
te Berl,iner Nachrichtenka-
ral n-tv ist von rnorgen an auf
Flelgoland uber die normale
Dachantenne empfangbar.
Das Programm des 24stundi-
gen Nachrichten-Fernseh-
;enders wird uber den UHF-
Kanal 23 ausgestrahlt.

Helgoland ist der zweite
Crt, an dem das Nachrich-
benprograrnm von n-tv ter-
restrisch empfangbar ist.
Ende Januar hatte die Me-
dienanstalt Bertrin-Branden-
burg dem Sender bereits die
erste .S,ntennenfrequenz zu-
ge# Ansonsten ist d,as
Programrn in allen Kabel-
Haushalten sowie über Sa-
tellit zu empfangen.
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Raritäten von Radio lux_emb_urs ETt

RT[-Sclellplntten :
Single : das RTL-Tsn §sIüE .4.' "Wir singen .weibr", Seire. 8: "12-Uhr mittags
Thgrtren
LP's; RTL Chronik, Teil I + II
Erkennungsmelodien; üie gro&en
gratulferen RTL, 20 Jahre deutsches

Zeitschriftgn:
l&gazin von Radio Luemburg, über frO Setten RTL sur, einmalige Ausgafu
von 1978 in Farbe;
,Ias gro&e Buch übar Radio Lwcemburg vot, Ig7A, mit allen §preeher{otos in
Farbe (Din Ä 4), Sprccherpaftraits und gmamte Löwenstory &rs tgft)
(Rarität); *TL-äruch {franzda;isah}, ä0 Jahre RTL-Paris; Progra*nhef* z.rr
RTL- Löwenverleihung l#fi;

Ver*hiedFnqs:
Arig. RTL- llitparadenmanuskript vom t.V,1979; RTL* Pin$, vot t97§, heub
großer Sammlerwert; RTL-l(ar.&,nsprelset im roten RTL-Mäppchen 1977;
RTL-Pr'gggrilappen in rat firit RTL- Aafdruck, Ün A 4 Sprcchgrpoftruitp,
orig, Autogrammkarten, und alb Aufklefur (Rarifiifl, wurden damals nur für
die Prcsse herausgegeben, (nur komplett erhilltlich); RTL- §precherportraiß
Din A 4 RTL*Autografinatbum, mit orig. Autogrammkarten, aIIe per§nlich
van den RTL-ttitarfuitern unterschrteben, u,a. wurde auch auf dem Dxkblatt
atnras gemalt und unterschriebes, z.B. Fraak Elstner, Raiaer llolbe ete.
Seär *ela, sr;hörle und srillrlne ftTL-Aufkleber;

AUtosramilBrbn & Ansidl§Iuten
RTL- Au@rammkarten ab 1970 äis heute, die meisfeln nrit Unbtv,höfg
Ansichßkaften vqn al&,a ftTL' Funkhausi

tJnter anderem: Moment Nal, mit DesireP*, und/oder Anke Engelke (heute SWF
3) & @org fussert; Wunschkonzert, live von der IFA 1979, mit Canillo FeI-
g€ff, ( I Cassette ) ; 20 Jahre RTL-Hitparade, live aus dem gro&en Sendesaal
von RTL, mit Aliver Speicker, Camillo Felgen und die ersten Löwengewinner,
(2 Cassetten vom 9.4.1978); RTL-Sylvesterparty von 1977, 1979 (lachen ga-
rantiert) ( ie I Cassette ) RTL-Briefkasten, mit Helga & Martin; RTL-Sketche
mit Rainer & Axel; RTL-Casinoparade mit Lau van Burg; Hits von der
Schulbank, mit tlesiree l{osbusch;
Achtung: Digitales Radio in CD-Qualität von TechniSat {rlr. I der
SAT Herst. ), 1,/2 Jahr alt, Zustand neuwertig, Preis: Dütl 650.--

Preise auf Anfrage ! Infophone : 06ä01 1185943

Eifzug r Send elizeruz angedroht

RTL-Clubhefte
Begrüßungsheft und Heft Nr, t bfs
Clubhefte Nr. "§ bfs 6, Jahrgang 'tgBI und

19, Jahrgang l§77 bfs 1980, neuere
weiters Clubhefte ab 19B6;

+ §ft-SfironfJr ISf& je' t LP; frru-
8 von ßadrb {-uxemäurg; Lö,wänsfars

Prryräfilrrc;

Dem Privatsender RTL ist vom
Lan{.esrundfunkauspchuß Nie-
dersachsen der Entzug der ge-
samten Sendelizenz angedroht
worden. Der Ausschuß beanstan-
det, daß der Sünder die Anforde-
rungen bei der Regionalbericht-',
erstattung nicht erfüllt. Wie der
Landesrundfunkausschuß mit-
teilte, hat RTL gegen die Bean-
standung vor dem Verwaltungs-
gericht Hannover Klage einge-
reicht.
RTL hatte seine Sendelizenz in
Niedersachsen mit der Auflage
erhalten, täglich eine Regional-

REDAKTIOHSSCHLUSS FH

sendung aus Niedersachsen zu er-
stellen. Der Landesrundfunkaus-
schuß bedäue*e in seiner Frklä-
rung zugleich die ir,lsgesamf zu ge-
ringen Möglichkeiten, gegen den
Privatsender vorzugehen. Bisher
müsse immer erst ein langwieriges
Gerichtsverfahren abgewartet
werden, ehe die Landesregierung
als Erlaubnisbehörde das einzige
und zugleich schwerste Mittel,
den Lizenzentzug, einsetzen kön-
ne.
Erst im neuen Landesrundfunk-
gesetz, das von SPD und Grünen
noch bis 1994 verabschiedet wer-

KOilPAKT 5193: 16.4.93

den soll, sei ein abgestufter Kata-
log von Strafen vorgesehen, wie
die Geldbuße oder auch ein vor-
übergehffies Verbot einer bean-
standeten§endung.
Der Landesrundfunkausschuß
hat gegen RTL nach eigenen An-
&ben in den -ffergangenen vier
Jähren rund 30 Verstöße unter
anderem gegeh Jugendschutz,
Werberichtlinien oder Menschen-
würde angepiängert. Allein im
vergangenen Jahr h*t RTL elf
Kligen-dagegen un gdstrengt. Die
Verfahren könnten mehrere Jah-
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JUGEilDWELLE
4.m FrühFritr

Näbnricnten, Wettci-
und Verkehrs-Sery{ce

6.00 Die RadioF.rltren
10.00 Soundgarihn

Musikshow mit dem
Rock- u. Pop-Lexikon

12.00 Bollmann
Neue Platten

14.00 Fritzbee
16.00 Bb RadioFritzen
19.S Fleidfahl
IfrB Höredrünsche
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- RTL Televieion hat seinen Vtdeotext weiter ausgebaut. U.a. ist auf Tafel
z5i-rr'-mfo-8 zu 104,6 RTL Radio Berlin und ab rafel 460 ff rnfos zu
RTL Radio - Der Oldte Sender nachzulesen.

- VTO hat ln der Nacht vom 16. auf den L7.3.93 um O1.O5 Uhr vla Astra Tnans-
ffiAer 26 beim Adult ChanneL seirien Sendebetrieb planmäßig auf,gonommen.'
Es war etn 2O mintitlger Trailer zu sehen.
Dieses Px konnte unverschltiseelt empfangen werden. trlährend des Trail-ers
trat die 1. Panne auf: Man war 5 Minuten ungewollt verschlüsse1t!
Weltere unverschlüsselte TralLer sind am 26. u.28.3.93 ab O1.O5 h zu. Behen.

- Dle Zukunft von DT 64/MDR Sputnlk ist weiter gefährdet. Im DT 64 DX Club
vom L9.3.93 gab man bekannt, daß die Junge Union dte sofontige Abschal-
tung des Jugendradios fordere.

Bei RTL 2 slnd elnlge Prog:rammo vom ehemaligen Tele 5 zu sehen (u.a.
ttpls:G6-etiommellr und demnächst ilhuck'Zuckil). Leider ist RTt LO4r6
MHz auf noch keinem unterträger von RTL 2 aufgeschaltet. Lt. RTL sorl
dies aber defenitiv ln absehbarer Zeit geschehen.

Bei UK Gold sind nun dte BBC Radioprogl.amme aufgeschaLtet (via
esträTfäI6ei handelt es slch u.ä. um den BBC trIS und R. One FM.
ErstmaLs habe lch die Aufschal.tung am Freitag, 19.3.93 beobachtet.

Während der Intereat/Frankfurt wurden diverse Messeinfos tiber Satelllt
(Eutelsat) ausgestrahlt. U.a. war ein ca. 5 Mini.itiges Intervlew mit
Christlan Brenner vom SBC zu sehen. In dem Intervlew ging man nochmaLs
auf den geplanten Transponder für SBC News ein (evtl. 1 x monatlich).

Bekannt sein dürfte mittlerwelle dle AbschäI,tung von Euronet via Astra.
Hier ist inzwlschen ein leerer ?räger zu vernehmen. Teile von Euronet
soLLen in das Px von QEFM übennommen werden.
Country QEFM soLL nun arn 5.4.93 starten.

via Eutelsat rr r 3 1081 GHz konnte ich am 20.3.93 gegen 1g.so MEZ erst-
mals den TV Sender ilA1fa TVil (Antenna Hungarla RT Movi) empfangen.
Am 31.3.93 solL hier POTONIASAT starten.


